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Von Gott berufen und auserwählt: 

 Gott hat mich erwählt. 

 Er hat mich in Liebe erwählt 

 Er hat mich durch Seine herrliche Gnade erwählt, die Er mir umsonst 
geschenkt hat. 

 Ich bin von Gott vermögens Seiner Herrlichkeit und Vollkommenheit berufen. 

 Ich bin von Ihm und durch Ihn geschaffen. 

 Er hat mich durch den freien Entschluss Seines Willens erwählt. 

 Mein Name ist in den Himmeln aufgeschrieben. 

 Er hat mich erwählt, damit ich heilig und untadelig vor ihm bin. 

 Der Gott aller Gnade hat mich zu Seiner ewigen Herrlichkeit in Christus 
berufen. 

 Ich bin sein Eigentum, Er reinigt mich für sich selbst. 

 

 

Mit Christus gekreuzigt: 

 Jesus hat den Preis für meine Sünden bezahlt. 

 Ich bin durch Ihn erlöst. 

 Ich bin durch den Leib Christi mit Gott versöhnt. 

 Ich habe durch sein Blut, das er am Kreuz vergossen hat, Frieden mit Gott. 

 Ich habe die Vergebung der Sünden durch Sein Blut. 

 Ich bin begnadigt worden. 

 Ich bin von der Sünde befreit. 

 Ich bin nicht mehr Sklave der Sünde. 

 Meine völlige Heilung, mein Ganzsein und meine Erretung sind am Kreuz 
geschehen. 
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Ich bin tot. 

 Ich bin gestorben. 

 Ich bin mit Christus gestorben. 

 Ich bin mit Christus gekreuzigt. 

 Mein alter Mensch wurde mit Christus gekreuzigt. 

 Ich habe den alten Menschen mit seinen Werken des Fleisches ausgezogen. 

 Mir ist die Welt gekreuzigt und ich ihr. 

 Ich bin mit Christus den Grundprinzipien dieser Welt gestorben. 

 Ich bin der Sünde abgestorben. 

 Ich soll in den Tod geben, was zu meiner irdischen Natur gehört. 

 Ich bin durch den Leib Christi dem Gesetz getötet worden. 

 Durch die Taufe wurde ich mit Christus begraben. 

 

Ich habe neues Leben. 

 Ich bin mit Christus auferweckt. 

 Ich bin aus dem Tod ins Leben hinübergegangen. 

 Gott hat mich mit Christus auferweckt. 

 Ich bin ein neues Geschöpf.  

 Ich bin aus Gott geboren.  

 Das alte Leben ist vergangen, das neue Leben ist da. 

 Gott hat mich mit Christus lebendig gemacht. 

 Christus ist mein Leben. 

 Ich bin durch den Glauben an die Macht Gottes auferweckt. 

 Ich bin ich wiedergeboren und habe eine lebendige Hoffnung geschenkt 
bekommen. 

 Ich habe ich ein unvergängliches und unbeflecktes und unverwelckliches 
Erbe empfangen. 

 Dieses Erbe wird in den Himmeln für mich aufbewahrt. 
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 Ich bin frei zu einem neuen Leben.  

 Ich habe den neuen Menschen angezogen.  

 Der neue Mensch in mir wird durch die Erkenntnis erneuert. 

 Ich brauche nicht weiter zu sündigen. 

 Ich lebe in seinem wunderbaren Licht. 

 Christus lebt in mir. 

 

Ich bin befreit: 

 Durch Jesus Christus bin ich befreit. 

 Ich habe Freiheit in Christus Jesus. 

 Ich soll und kann in Freiheit leben. 

 Ich bin befreit vor der Angst vor dem Tod. 

 

Ich bin vor Gott gerecht gemacht. 

 Durch das Geschenk der Gnade Gottes bin ich mit Ihm in Ordnung gebracht 
worden. 

 Ich bin in den Augen Gottes gerechtfertigt, gerecht gemacht. 

 Ich bin gerecht gemacht, nicht durch gute Werke, sondern durch den Glauben 
an Jesus. 

 Jesus hat mich vor Gott in Ordnung gebracht. 

 

Ich bin geheiligt: 

 Ich bin geheiligt durch das Opfer Jesu Christi. 

 Ich bin in Christus geheiligt. 

 Ich gehöre zu Gottes heiligem Volk. 

 Ich bin für Gott abgesondert. 

 Ich bin ein heiliger Tempel im Herrn. 

 Er litt, um mich zu heiligen. 
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 Ich bin durch Jesus rein und gerecht gemacht. 

 Ich bin für immer vollkommen gemacht. 

 Ich bin abgewaschen, von der Sünde gereinigt. 

 Ich bin berufen, heilig zu sein. 

 Ich soll und kann mich reinigen, wie er rein ist. 

 Meine Seele wird geheiligt.  

 Ich bin geheiligt, für Gott „abgesondert“ und Ihm geweiht. 

 Ich werde in Christus vollkommen vor Gott hingestellt. 

 

Was Jesus für mich tut: 

 Gott hat mich mit Christus Jesus eins gemacht. 

 Er hat den schriftlichen Kodex, der gegen mich stand, durchgestrichen. 

 Ich habe die Beschneidung Christi empfangen.  

 Jesus ist in den Himmel eingegangen und steht für mich vor Gott. 

 Er lebt, um für mich einzutreten. 

 Jesus, der Gerechte, tritt vor dem Vater für mich ein. 

 Ich habe freien Zugang zum Vater durch Jesus. 

 Gott hat seinen Sohn für mich hingegeben. 

 Mein Joch ist Jesus und nicht mehr die Sünde. 

 Jesus hilft mir der Versuchung zu widerstehen. 

 Er sorgt für mich. 

 Der Herr ist in jeder Lage mein Helfer. 

 Jesus gibt mir, was ich brauche. 

 Jesus ist meine Weisheit. 

 Er hat die Mächte der Finsternis, die gegen mich standen, entwaffnet. 

 Ich lebe im Sieg Jesu. 
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Ich bin „In Christus Jesus“ 

 Ich lebe in Gott 

 Ich bin in Christus hineingepflanzt. 

 Ich bin in Christus. 

 Ich bin ein Schoss des wahren Weinstocks. 

 Ich soll und kann in Christus leben. 

 Ich lebe in Christus Jesus, der immer derselbe ist: In seiner Liebe zu mir ist er 
beständig und Seinem Wort bleibt er treu. 

 Ich gehöre einem anderen, nämlich dem, der von den Toten auferweckt 
worden ist, und ich soll und kann Frucht bringen. 

 Wenn ich in Ihm bleibe, bringe ich viel Frucht. 

 Ohne Jesus kann ich nichts tun. 

 Mir ist die Fülle des Lebens in Christus gegeben. 

 Ich bin in ihm in allen Stücken reich gemacht. 

 Gott hat mich in Christus mit jedem geistlichen Segen der Himmelswelt 
gesegnet. 

 Mir stehen alle Kraftquellen des Himmels zu Verfügung. 

 Ich habe Christus angezogen und bin mit Ihm überkleidet. 

 Er schafft in mir, was vor ihm wohlgefällig ist. 

 Ich bin Licht im Herrn. 

 Ich bin Licht für die Welt. 

 Ich wachse nach dem Bild meines Schöpfers. 

 Gott hat mich mit Christus auferweckt und mich mit ihm in der Himmelswelt 
Platz nehmen lassen. 
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Ich lebe durch den Glauben: 

 Gott hat mir Glauben geschenkt. 

 Meine Aufgabe ist es, durch den Glauben an Jesus zu leben. 

 Durch den Glauben an Jesus Christus, hat Gott mir ewiges Leben gegeben. 

 Durch den Glauben an Jesus Christus gehe ich nicht ewig verloren. 

 Ich glaube dem Wort der Wahrheit der Bibel. 

 Ich soll und kann im Glauben wandeln. 

 Ich kann mein Leben in Glauben an ihn führen. 

 Er gibt mir Glauben; ich habe eine Anzahlung auf das bekommen, was noch 
kommt. 

 Ich habe Teil an der göttlichen Natur, wenn ich seinen Verheissungen glaube. 

 Ich kann mit Zuversicht zu dem Thron der Gnade gehen. 

 Ich darf Gottes Bereitschaft vertrauen, mir seinen Reichtum zu schenken, 
wenn ich auch schwach und dieses Geschenkes nicht wert bin. 

 Mir ist alles möglich, weil ich an Jesus glaube. 

 Ich muss und soll mich um nichts sorgen. 

 Ich darf alle meine Sorgen auf Gott werfen. 

 Ich werde mich nicht fürchten, wenn ich ihm vertraue. 

 Ich halte am Glauben fest. 

 Ich werde die werke Jesu tun, wenn ich an ihn glaube. 

 Zeichen werden meinen Glauben begleiten. 

 Mein Glaube wird durch Feuer geläutert. Wenn sich mein Glaube als echt 
erweist, führt er zu Lob, Preis und Ehre beim Offenbarwerden Jesu Christi. 

 Ich werde in der Kraft Gottes durch den glauben zu der Seligkeit bewahrt, 
welche bereitsteht, um in der Endzeit geoffenbart zu werden. 

 Ich trage das Ziel meines Glaubens, die Errettung der Seele, davon. 

 Ich glaube an Ihn und bin mit unaussprechlicher und verklärter Freude an Ihm 
erfüllt. 
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Gott lebt durch Seinen Geist in mir: 

 Ich bin, zusammen mit allen anderen wiedergeborenen Gläubigen, eine 
Wohnung Gottes im Geist. 

 In Christus hat mich das Gesetz des Geistes des Lebens frei gemacht vom 
Gesetz der Sünde und des Todes. 

 Er hat mich versiegelt und damit zu seinem Eigentum gemacht. 

 Er hat seinen Geist in meinen Geist gegeben. 

 Gottes Salbung ist auf mir und bleibt in mir. 

 Der Geist Gottes lebt in mir, damit ich in Freiheit leben kann. 

 Ich soll und kann im Geist bleiben und in Christus Jesus leben. 

 Sein Geist wird mich lehren. 

 Er hat mir seinen Geist gegeben, der zu mir spricht und mich im Gehorsam 
leitet. 

 Ich habe den Geist der Liebe, um meine Brüder lieben zu können. 

 Der Vater und der Sohn kommen zu mir und machen bei mir Wohnung. 

 Christus ist in mir. 

 Gott lebt in mir. 

 
 
 

Ich lebe in der Gnade Gottes: 

 Ich habe das überreiche Mass der Gnade und der Gerechtigkeit empfangen. 

 Ich bin durch seine Gnade gerettet. 

 Gott hat den Reichtum seiner Gnade über mir ausgeschüttet.  

 Gott schenkt mir seine Gnade, der Versuchung zu widerstehen. 

 Gott schenkt mir seine Gnade, damit ich besonnen, gerecht und fromm lebe. 

 Mir ist in Christus Jesus Gottes Gnade geschenkt. 

 Ich soll und kann stark werden durch die Gnade, die in Christus Jesus ist. 
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 Er ist gütig mit mir umgegangen, um das Ausmass seiner Gnade deutlich zu 
machen. 

 Durch den Glauben an Jesus Christus stehe ich jetzt in Gottes Gnade.  

 
 

Ich soll in Christus Frucht bringen: 

 Mein Leben ist nun mit Christus in Gott verborgen. 

 Durch Seine göttliche Macht habe ich alles, was mir zum Leben und zur 
Frömmigkeit dient. 

 Gott macht mich tüchtig, in allem Guten Seinen Willen zu tun. 

 Ich vermag alles durch den, der mich stark macht. 

 Wie Jesus muß und kann auch ich in enger Gemeinschaft mit dem Vater 
seinen. 

 Er will und wird in meinem Leben die Frucht der Gerechtigkeit sehen. 

 Ich bin in Christus Jesus erschaffen zu guten Werken, die er für mich 
vorbereitet hat. 

 Er will, dass ich ihm und anderen Menschen treu gebe. 

 Ich soll viel Frucht bringen. 

 Ich soll eifrig sein in guten Werken. 

 Ich diene dem Herrn Christus. 

 Ich bin sein Werk.  

 
 

Ich bin in seiner Liebe: 

 Ich bin von Gott geliebt. 

 Gott hat seine grosse Liebe an mir erwiesen. 

 Gott ist mir gegenüber reich an Barmherzigkeit. 

 Ich soll und kann in der Liebe Jesu bleiben. 

 Ich kann zunehmen im Glauben mit Dankbarkeit gegenüber Seiner treuen 
Liebe zu mir. 
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 Meine Liebe wird reich an Erkenntnis und allem Verständnis; so erkenne ich, 
was recht und was unrecht ist, was das Beste ist; ich werde lauter und 
unanstössig auf den Tag Christi bewahrt; ich werde erfüllt mit der Frucht der 
Gerechtigkeit durch Jesus. 

 Es gibt keine Verurteilung für mich, denn ich bin in Christus. 

 Nichts vermag mich zu scheiden von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus 
ist, unseren Herrn. 

 

Ich bin ein Sohn, eine Tochter Gottes: 

 Der Vater hat mir seine Liebe geschenkt, als er mich zum Kind Gottes 
machte. 

 Ich bin nicht mehr Sklave, sondern Sohn, Tochter, Gottes. 

 Ich bin durch den Glauben an Jesus ein Sohn, eine Tochter, Gottes. 

 Ich lebe als Sohn, als Tochter, Gottes um meinem himmlischen Vater zu 
ehren. 

 Ich bin sein Erbe. 

 
 

Ich soll als Sohn, als Tochter, im Gehorsam gegen Gott leben: 

 Wie Jesus soll auch ich dem Vater gehorchen. 

 Weil ich in Jesus lebe, soll und kann ich ihm gehorchen. 

 Ich soll und kann den Geboten Jesu gehorchen; so werde ich in seiner Liebe 
bleiben. 

 Wenn ich dem Herrn gehorche, wird meine Freude vollkommen sein. 

 Die Liebe Gottes kommt in mir zur Vollendung durch Gehorsam gegen sein 
Wort. 

 Ich soll nicht weiterhin sündigen und absichtlich im Ungehorsam verharren. 

 Ich soll und muss nicht in der Sünde verharren, weil ich aus Gott geboren bin. 

 Ich soll und kann reich werden im Reich des Herrn. 

 Ich soll und kann nach dem Himmel trachten. 
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 Ich soll und kann meinen Sinn richten auf das, was droben ist. 

 Ich habe nichts mehr zu tun mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis. 

 Ich soll und kann mein Licht vor den Menschen leuchten lassen. 

 Durch mich wird der Geruch der Erkenntnis Gottes offenbar werden. 

 Meine Speise ist es, den Willen Gottes zu tun. 

 Ich soll und kann anderen vergeben. 

 Ich soll und kann handeln, wie Jesus handeln würde, in seinem Namen. 

 Ich soll und kann in Jesus Christus wandeln, weil ich in ihm lebe. 

 Ich soll und kann reden, wie Jesus reden würde, in seinem Namen. 

 Was ich tue, soll und werde ich von Herzen, für den Herrn tun. 

 Ich unterwerfe mich ganz Gott. 

 Ich freue mich allezeit in ihm. 

 Ich danke Gott in allem und für alles, denn das ist der Wille Gottes für mich. 

 Ich warte auf die Wiederkunft des Herrn. 

 Ich bin stets bereit, denn ich weiss nicht wann er kommt. 

 

Die Wichtigkeit des Wortes Gottes für mich: 

 Ich soll und kann meine Liebe zu Gott durch den Gehorsam gegenüber 
seinem Wort ausdrücken. 

 Ich bleibe in der Lehre Jesu Christi. 

 Ich halte fest am Vorbild der gesunden Worte im Glauben und in der Liebe 
die in Christus Jesus ist. 

 Ich werde durch sein Wort und Seinen Geist in ihm verwurzelt und aufgebaut. 

 Ich lasse seine Worte in mir leben. 

 

Ich bin schwach. 

 Ich bin in Ihm schwach. 

 Und doch werde ich in Gottes Kraft leben, um Ihm zu dienen. 
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 Ich werde möglicherweise unter mancherlei Versuchungen eine kleine Zeit 
betrübt. 

 Ich rühme mich in meiner Schwachheit, denn wenn ich schwach bin, bin ich 
stark durch Ihn. 

 

Ich kann im Sieg Jesu leben. 

 Ich werde fortwährend im Herrn gekräftigt. 

 Ich werde in der Macht seiner Stärke gekräftigt. 

 In dieser Welt werde ich Bedrängnis haben. Aber ich lebe in Christus Jesus, 
der die Welt überwunden hat. 

 Weil ich aus Gott geboren bin, habe auch ich die Welt überwunden. 

 Er, der in mir ist, ist grösser als der in der Welt. 

 Ich habe den Sieg über die böse Begierde, solange ich mein Vertrauen auf 
Jesus setze. 

 Nichts wird mir etwas anhaben können, wenn ich auf den Sieg vertraue den 
ich in Christus habe. 

 Gott hat mir durch Jesus Christus den Sieg gegeben. 

 Gott lässt mich allezeit in Christus triumphieren. 

 Ich überwinde weit durch Jesus Christus, der mich liebt. 

 Ich darf von der Macht Gebrauch machen, die Gott mir über den besiegten 
Feind gibt. 

 Mein Glaube hat mir in Christus den Sieg gegeben.  

 Sooft ich dem Teufel im Namen Jesu Christi widerstehe, flieht er vor mir. 

 Ich trage in Christus die volle Waffenrüstung Gottes. 

 Ich stehe fest gegen die Sünde. 

 Er hat mich von allem gesetzwidrigen Wesen erlöst. 

 Ich kann Gottlosigkeit und weltliche Begierden verleugnen. 

 Ich werde durch Christus im Leben herrschen. 
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Ich bin ein Glied am Leib Christi: 

 Ich bin ein Glied an dem einen Leib Christi. 

 Ich gehöre ich zu all den anderen Gliedern und sie zu mir. 

 Ich bin mit ihnen zusammengefügt. 

 Ich gehöre zu Gottes Volk und bin Mitbürger seines Reiches. 

 Ich bin Hausgenosse Gottes. 

 Ich gehöre zum auserwählten Geschlecht, zum königlichen Priestertum, zum 
heiligen Volk, zum Volks seines Eigentums.  

 Ich habe innerhalb des Leibes Christi eine bestimmte Aufgabe. 

 Die konkrete und sichtbare Gestalt des Leibes Christi ist die örtliche 
Gemeinde, zu der ich gehöre.  

 
 

Gott wird mein Gebet erhören. 

 Ich soll und kann im Glauben beten. 

 Ich soll und kann zu jeder Zeit im Geist beten. 

 Ich soll und kann ohne Unterlass beten. 

 Ich soll mit Danksagung beten. 

 Ich kann glauben, dass ich empfangen habe, worum ich im Geist bitte. 

 Ich soll und kann die Berge von Widerstand und Not im Glauben ansprechen 
und ihnen befehlen, zu weichen. 

 Ich habe Zutritt zu Gott in freudigem Vertrauen durch den Glauben, denn ich 
bin in Ihm. 

 Ich soll und kann mich Gott nahen, dann wird er sich auch mir nahen.  

 Jesus wird tun, worum ich ihn in seinem Namen bitte. 

 Ich muss und darf lernen, mit andern im Gebet übereinzustimmen. 

 Mein himmlischer Vater wird mir Antwort geben. 
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 Ich werde die Gegenwart Jesu erfahren, wenn ich mit denen zusammen bin 
die in Christus sind. 

 Ich soll und kann auf Erden binden, was den Himmeln gebunden ist. 

 Ich soll und kann auf Erden lösen, was in den Himmeln gelöst ist.  

 
 

Gottes Verheissungen an mich: 

 Gott hat mir seine kostbaren und überaus grossen Verheissungen gegeben. 

 Gott vergibt mir die Sünden und reinigt mich von aller Ungerechtigkeit, wenn 
ich Ihm meine Sünden bekenne. 

 Die Kennzeichen des göttlichen Lebens werden sich in mir mehren. 

 Ich werde Gnade und Barmherzigkeit finden in Zeiten der Not. 

 Ich werde nicht wirkungslos sein, sondern Frucht bringen. 

 Gott wird meine Gebete erhören, um diese Frucht zu ermöglichen. 

 Er will, dass ich Seinen Verheissungen glaube. 

 Ich werde im Glauben gefestigt, wenn ich in Ihm lebe. 

 Gott wird alle meine Bedürfnisse nach Seinem Reichtum in Herrlichkeit 
erfüllen in Christus Jesus. 

 Der Friede Gottes wird mein Herz und meine Sinne in Christus Jesus 
bewahren. 

 Jesus wird mir Ruhe geben. Er wird meiner Seele Seinen Frieden geben. 

 Er wird sein Werk vollenden und mich zu dem machen, der ich sein soll. 

 Er wird mich bereiten, stärken, kräftigen, gründen. 

 Er gibt mir in seiner Gnade, alle Dinge mit Christus. 

 Ich werde verwandelt werden und Ihm gleich sein.  

 Ich werde in ihm bleiben und Er in mir. 

 Jesus ist alle Tage bei mir. 

 Der Herr wird mich nie verlassen. 

 Der Herr wird Seine Hand nicht von mir abziehen. 
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 Im Namen Jesu wird Gott durch mich in mächtiger Weise wirken. 

 Ich werde erleben, dass sich Gottes Verheissungen Ihm zur Ehre erfüllen. 

 Ich kann meinen Amen zu den Verheissungen Gottes sagen. 

 

Meine zukünftige Hoffnung in Christus: 

 Wenn ich ihn verleugne, wird er mich verleugnen. 

 Wenn ich ausharre, werde ich mit Jesus herrschen. 

 Ich werde nicht gerichtet werden. 

 Ich habe ich ewiges Leben - ich werde immer leben. 

 Ich werde am jüngsten Tag auferweckt. 

 Niemand wird mich je aus der Hand Jesu reissen. 

 Ich werde heilig und untadelig und unbescholten vor Gott, hingestellt werden. 

 Der Herr wird mir als Vergeltung (Belohnung) das Erbe schenken. 

 Jesu Belohnung für mich ist das Erbe des Reiches, das mir vor Grundlegung 
der Welt an bereitet worden ist. 

 Ich werde im Reiche meines Vaters leuchten wie die Sonne. 

 Ich werde bei ihm offenbar werden in Herrlichkeit. 

 Ich werde einen Auferstehungsleib bekommen. 

 Ich werde Zuversicht haben und vor Jesus nicht zuschanden werden bei 
seiner Wiederkunft. 

 Wenn Er erscheint, werde ich ihm gleich sein, denn ich werde ihn sehen, wie 
Er ist.  
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